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Johannisberg. (rs) – Die Schlosskir-
che in Johannisberg war bis auf den
letzten Platz besetzt. Ein besonderes
musikalisches Ereignis stand auf dem
Programm. Der Andrang war so groß,
dass die Kirche fast an ihre Kapazitäts-
grenzen stieß. Sichtlich darüber erfreut
begrüßte der ehemalige Sänger der
Rheingauer Kantorei und Probst Dr.
Klaus-Volker Schütz aus Rheinhessen
die zahlreich erschienenen Gäste zu

diesem Konzertabend. In seinen einlei-
tenden Worten verdeutlichte er den
Charakter der anstehenden Auffüh-
rung: „Willkommen zu Kirchenmusik
und Oper, Geistiges im Geistigen und
Geistliches im Operngewand – Rossini
und Petite Messe Solennelle“. Genau
dieser Brückenschlag sei eine beson-
dere Fähigkeit Gioachino Rossinis ge-
wesen, betonte Schütz. Der Komponist
hatte das Werk ursprünglich für die
Einweihung der privaten Hauskapelle
eines Freundes in Paris im Jahr 1863
geschrieben. Die Darbietung sollte un-
ter Beweis stellen, dass sich Frömmig-
keit und musikalische Lebensfreude
keineswegs ausschließen.

Neuer musikalischer Start

Im Rahmen seiner Ansprache kündigte
Schütz zudem die offizielle Premiere
von Kay Freudenreich an. Nach dem
Eintritt von Dekanatskantor Tassilo
Schlenther in den wohlverdienten Ru-
hestand hatte Freudenreich im Früh-
jahr 2026 die künstlerische Leitung der
Rheingauer Kantorei übernommen.
Für den in Trier geborenen Musiker, der
an der Fachhochschule in Mainz die

Fächer Oper und Konzert studierte, so-
wie eine Ausbildung zum Kirchenmusi-
ker abschloss, war der Sonntagabend
die erste große Bewährungsprobe in
seiner neuen Funktion. Er hatte im Vor-
feld gezielt nach einem Chor gesucht,
der auch anspruchsvolles Repertoire
bewältigen kann. Diesen Chor hatte er
hier gefunden. Die Sängerinnen und
Sänger der Rheingauer Kantorei hat-
ten bereits im Chorraum Platz genom-
men. Die instrumentale Begleitung der
Messe übernahmen Seung-Jo Cha am
Piano und Andreas Karthäuser am
Harmonium.

Hochkarätige Gastsolisten

Das musikalische Ensemble wurde
durch vier professionelle Gesangsso-
listen vervollständigt. Eine besondere
Bereicherung war Julia Bell, die derzeit
als festes Mitglied zum Ensemble der
Frankfurter Oper gehört. Sie unter-
stützte die Kantorei mit einer aus-
drucksstarken und tragenden Stimme.
Am Rande der Veranstaltung teilte sie
ihre Begeisterung für den Veranstal-
tungsort: „Heute bin ich zum ersten Mal
in Johannisberg. Es ist so schön hier.“

Sie hatte bereits in der Vergangenheit
mit Hans-Helge Gerlik (Bariton) und
dem Dirigenten Kay Freudenreich kon-
zertiert, weshalb sie der Einladung in
den Rheingau gerne gefolgt war. Ne-
ben Bell und Gerlik gehörten der lyri-
sche Tenor Dakai Wei und Esther Nata-
lie Hock (Alt) zu dem Solisten-Quartett.

Gelungene Konzertpremiere

Dann trat Stille ein und Kay Freuden-
reich betrat den Chorraum. Voll kon-
zentriert startete er seine Aufgabe als
Dirigent an diesem Abend. Die Messe,
der die Besucher andächtig lauschten,
überraschte mehrfach. Wie bereits von
Schütz angekündigt, hatte man oft den
Eindruck, in einer lebensfrohen Oper
zu sein. Immer wieder wechselten fei-
erliche Passagen mit leichten, lebens-
frohen Takten. Zum anderen wirkte das
Zusammenspiel von Chor, Solisten
und Musikern perfekt, spielerisch
leicht, und es zeigte sehr deutlich, wie
gut alle Beteiligten miteinander harmo-
nisierten. Nicht nur der Chor bestach
durch eine hervorragende Leistung,
sondern jeder einzelne Solist über-
zeugte mit Stimmgewalt und Aus-

Rheingauer Kantorei brilliert mit Rossini-Messe
Kay Freudenreich, der neue künstlerische Leiter, überzeugt mit einem grandiosen Debütkonzert

Sängerinnen und Sänger der Rheingauer Kantorei.

Der neue musikalische Leiter Kay
Freudenreich dirigiert den Chor.

Tassilo Schlendter (l.) hat den Taktstock an Kay Freudenreich (r.) über-
geben.

Von rechts: Hans Helge Gerlik, Dakai Wei, dahinter Esther Natalie Hock
und Julia Bell. Im Hintergrund Sängerinnen und Sänger des Chores.

Die Kirche war bis auf den letzten Platz besetzt.
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Seung-Jo Cha (Piano) und Andreas Karthäuser (Harmonium) erhielten
viel Anerkennung.

Geisenheim. (rer) – In Geisenheim
wird bereits seit ca. zweieinhalb Jah-
ren im YouCa, Rüdesheimer Straße
27, ein Sprachcafé angeboten. Die-
ses wird von Integrationslotsinnen
und Ehrenamtlichen der Flüchtlings-
hilfe der Hochschulstadt Geisen-
heim organisiert, betreut und durch-
geführt. Hier haben Mitbürgerinnen
und Mitbürger mit Migrationshinter-
grund die Möglichkeit, kostenlos und
ohne vorherige Anmeldung, mon-
tags in der Zeit von 15:30 Uhr bis
17:30 Uhr in gemütlicher Umgebung
ihre Deutschkenntnisse zu verbes-
sern.
Interessierte sind jederzeit willkom-
men. Im Kreis der haupt- als auch
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Flüchtlingshilfe
Geisenheim entstand die Idee, ein
weiteres Integrationsprojekt in Gei-
senheim aufzubauen. Geplant ist ein
Nähcafé, welches sich an Frauen al-
ler Altersgruppen sowohl mit als
auch ohne Migrationshintergrund
richtet. Ziel des Projektes ist es, ge-
nerationsübergreifend Bürgerinnen
der Hochschulstadt Geisenheim mit

verschiedenen Nationalitäten zu-
sammenzubringen. Dazu soll ein
Raum für Begegnung, Austausch
und gemeinsames kreatives Arbei-
ten geschaffen werden. Gleichzeitig
ermöglicht das Nähcafé, in ent-
spannter Atmosphäre die deutsche
Sprache anzuwenden und zu vertie-
fen. Interessierte Frauen sind einge-
laden, am Projekt teilzunehmen. In
der Einstiegsphase sollen die Teil-
nehmerinnen mit den Nähmaschi-
nen sowie mit grundlegenden Näh-
techniken vertraut gemacht werden.
Bei positiver Resonanz soll das Näh-
café unter dem Motto „Nähen für den
guten Zweck“ etabliert und weiter
ausgebaut werden. Dank einer
Geldspende des Lion Clubs Rhein-
gau in Höhe von 2.000 Euro und ei-
ner großzügigen Stoffspende inklu-
sive Nähutensilien von Carolin Bläs
aus Geisenheim ist der Grundstein
für das Nähprojekt gelegt. Allerdings
werden noch weitere Materialien be-
nötigt.
Des Weiteren wird zur Unterstützung
des Teams der Flüchtlingshilfe eine
fachkundige weibliche Person zum

Anleiten von kleinen Nähprojekten
gesucht. Über folgende Spenden
würde sich das Team der Flücht-
lingshilfe freuen: vier Nähmaschinen
und ein Bügeleisen.
Das Nähprojekt soll Ende Januar in
Form eines Pilot-Workshops starten,
der voraussichtlich an vier Vormitta-
gen in der Zeit von 9 bis 12 Uhr an-
geboten wird. Konkrete Zeiten und
nähere Informationen werden zu ge-
gebener Zeit noch bekannt gege-
ben.
Frauen, die sich als Teilnehmerinnen
für das Nähprojekt interessieren, et-
waige Spenderinnen und Spender
und fachkundige Frauen, die das
Nähprojekt fachlich unterstützen
möchten, können sich bei der Hoch-
schulstadt Geisenheim mit Christina
Roleder (christina.roleder@geisen-
heim.de, unter der Telefonnummer
06722–701130) oder mit Andrea
Walderbach (andrea.walderbach@
geisenheim.de, unter der Telefon-
nummer 06722–701148) in Verbin-
dung setzen. Sie stehen für Fragen
und weitere Informationen gerne zur
Verfügung.

Gemeinsam nähen und Deutsch lernen
Neues Pilotprojekt startet Anfang 2027 in Geisenheim

Geisenheim. (rer) – Das kleine Weingut
Vinya Rocós zwischen Porto Cristo und
Son Carrió feiert einen außergewöhnli-
chen Auftakt: Der erste Wein des jun-
gen Weinguts, der Rotwein NEGRE
2025, wurde bei der internationalen
Weinverkostung Mundus Vini mit der

Auszeichnung „Best of Show Baleares“
prämiert. Damit erhält ein Wein aus
dem Osten Mallorcas bereits mit seiner
Premierenernte internationale Aner-
kennung. Die Besitzer des Weinguts,
Anja und Markus Drews, kommen aus
Geisenheim im Rheingau und sehen in
der Auszeichnung eine Bestätigung für
ihren persönlichen Weg: kleine Men-
gen, sorgfältige Arbeit und einen Wein,
der den Charakter der Lage des Wein-
felds unverfälscht widerspiegelt. „Die
erste Ernte erzählt die Zukunft“, sagt
Markus Drews vonVinya Rocós, der ein
gebürtiger Rheingauer ist. „Dass unser
erster Wein gleich eine solche Aus-
zeichnung erhält, hat uns überrascht.
Die Teilnahme unseres ersten Jahr-
gangs an diesem international renom-
mierten Wettbewerb sollte zunächst ei-
ne Standortbestimmung sein. Die Gold-
medaille erfüllt uns mit großer Freude
und ist zugleich der beste Ansporn für
die Zukunft.“

Kleines Weingut, große Freude
Vinya Rocós gewinnt „Best of Show Baleares“ und Gold

Anja und Markus Drews in ihrem
Weinberg. (Foto: Vinya Rocós)

Johannisberg. (rer) – Am Sonn-
tag, 11. Oktober, findet um
17 Uhr das Konzert zum Orgel-
projekt „Florales Musicales“ in
der Basilika St. Johannes der
Täufer in Johannisberg statt. Ein
musikalischer Blumenstrauß mit
Vokal- und Orgel-Solo-Werken
vom Barock über die Klassik in
die Romantik. Ausführende sind:
Maria-Teresa Martini (Sopran),
Hernan Atilio Vuga (Bariton), Ha-
rald Zerbe (Trompete) und Pierre
Schuy (Orgel). Der Eintritt ist frei,
Spenden für das Orgelprojekt
sind willkommen.

Konzert zum
Orgelprojekt

Geisenheim. (rer) – In zwei Tagen
vom ersten Bauteil bis zum fertigen
Kart. Alle, die mitmachen, werden so
selbst zu Tüftlern. In Teams von vier
bis fünf Personen kann man schrau-
ben, ausprobieren, gemeinsam Lö-
sungen finden und dabei jede Menge
Spaß haben. Nach jeweils vier Stun-
den Werkstattzeit gibt es am Ende ein
spannendes Rennen. Welches Team
hat das schnellere Kart gebaut?
Das Angebot richtet sich an Kinder im
Alter von zehn bis zwölf Jahren. Am
12. und 13. Oktober, in der Zeit von 10
bis 14 Uhr wird im Jugendzentrum
Geisenheim getüftelt. Eine Kostenbe-
teiligung von 5 Euro pro Kind wird er-
hoben.Weitere Informationen und das
Anmeldeformular findet ihr unter
„Herbstferienprogramm 2026“:
www.geisenheim.de/leben-bildung/
soziales/kinder-und-jugend/angebote-
workshops/.

„Bau dein
eigenes Gokart!“

drucksstärke. Hock übernahm das Ag-
nus Dei als Solistin. Im Zusammen-
spiel mit dem Chor brillierte sie: Mit
Technik und kraftvoller Stimme setzte
sie sich gegen die anderen Sängerin-
nen und Sänger des Chores durch. Da-
bei bewahrte sie stets die hohe Kunst
des Belcantos. Der Auftritt aller Betei-
ligten war von hoher Professionalität
geprägt und wurde von einem dankba-
ren Publikum mit tosendem Applaus
belohnt. Auf die Frage, weshalb er ge-
rade dieses Werk für sein Debüt aus-
gewählt hatte, verwies Freudenreich
auf die Vorarbeit der Kantorei. Der
Chor hatte bereits vor der Pandemie
mit den Proben für das Konzert begon-
nen. Dann trat es wieder in den Hinter-
grund. Da Freudenreich die Leitung im
März 2026 übernommen hatte und die
Proben erst nach Ostern beginnen

konnten, bot sich diese Messe als bes-
te Lösung an. Die Zeit zum Üben sei
sehr kurz gewesen, und hier konnte
man auf bereits Gelerntem aufbauen.
Außerdem kam es dem neuen musika-
lischen Leiter sehr entgegen: „Ich liebe
Rossini und bei dieser Messe verheira-
tet sich für mich die Opernwelt mit der
sakralen Welt. Es hat einfach supergut
gepasst“, resümierte er. Die Tatsache,
dass Chor, Musiker und Solisten zu-
nächst getrennt probten und erst am
Vortag des Konzerts zusammenge-
führt wurden, unterstreicht die hohe
musikalische Qualität aller Teilnehmer.
Für das kommende Jahr seien zwei
Konzerte in Planung, eventuell darun-
ter auch ein Konzert für die Vorweih-
nachtszeit, verkündete der strahlende
Kay Freudenreich. Genaue Informatio-
nen würden rechtzeitig veröffentlicht.
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